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Natur- und Artenschutz bei Windenergienutzung im Wald

Ein paar Worte zur FA Wind …
Wer sind wir?

▪ Gemeinnütziger Verein mit Sitz in Berlin, gegründet 2013

▪ Ordentliche Mitglieder:

− Bund (BMWK, BMUV)

− alle Bundesländer (ressortzuständige Ministerien) 

− kommunale Spitzenverbände (DST, DStGB, DLT)

− Wirtschaftsverbände (BDEW, BWE, VDMA, VKU)

− Naturschutzverbände (BUND, DNR) 

▪ Fördernde Mitglieder:

− Unternehmen der Energiewirtschaft

− kommunale Spitzenverbände auf Landesebene und gemeinnützige Unternehmen

Zweck des Vereins ist die Förderung des natur- und umweltverträglichen Ausbaus der Windenergie an Land 

und Förderung von Bildung und Wissenschaft in diesem Bereich

© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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Wie setzen wir das um?

▪ Publikation von Fachbeiträgen, 
Hintergrundpapieren, Analysen etc.

▪ Online-Bereitstellung von Informationen

▪ Organisation von Fachtagungen, 
Arbeitskreisen etc.

▪ Referententätigkeiten 

zu den Schwerpunktthemen:

▪ Planung und Genehmigung

▪ Zubau und Ausschreibung

▪ Natur- und Artenschutz 

▪ Akzeptanz und Beteiligung
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Verteilung der Waldflächenanteile in Deutschland
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▪ Den größten Anteil nehmen Nadelwaldtypen 

mit Laubbeimischung (30%) und reine 

Nadelwälder (27%) ein

▪ Die häufigsten Laubbaumarten sind Buche 

und Eiche, die häufigsten Nadelbaumarten 

Kiefer und Fichte

▪ Gut ein Drittel des Waldes (35%) wird als 

„sehr naturnah“ oder „naturnah“ eingestuft

▪ Mehr als 40% der Wälder weisen eine nur 

„bedingte Naturnähe“ auf

▪ Knapp 24% der Waldbestände sind 

„kulturbetont“ oder „kulturbestimmt“

Deutschland Bayern

Waldflächenanteile nach Bestockung
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Daten: FA Wind auf Basis MaStR (Stand 15.1.2023); Karte auf Basis © GeoNames, Microsoft, TomTom

Bundesland Anlagen Leistung
[MW]

Anteil
Gesamt-
leistung

Baden-Württemberg 363 1.054,6 61%

Bayern 303 814,6 31%

Brandenburg 481 1.346,5 16%

Hessen 485 1.410,2 60%

Niedersachsen 6 16,4 0,1%

Nordrhein-Westfalen 115 326,4 5%

Rheinland-Pfalz 479 1.286,6 33%

Saarland 76 225,8 43%

Sachsen 27 50,0 4%

Sachsen-Anhalt 7 7,0 0,1%

Thüringen 4 14,4 0,8%

Gesamt 2.346 6.552,3 11,3%

Regionale Verteilung des WEA-Bestands 
auf Waldflächen

Aktueller Stand der Windenergienutzung im Wald
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Was spricht dafür?

▪ Zu Siedlungen bzw. Anwohnenden können große Schutzabstände 

eingehalten werden, da Wälder meist siedlungsfern sind

▪ Im näheren Umfeld: Sichtverschattung durch Bäume

▪ Durch große Nabenhöhen moderner WEA technisch gut möglich 

▪ Wälder leiden stark unter Klimawandel (Stürme, Trockenheit, 

Brände, Schädlinge etc. )         Nutzung geschädigter Flächen

▪ Zusätzliche Einnahmequelle für Waldbesitzer

▪ Ausgleich für Waldumwandlung kommt ökologischem Waldumbau

zugute Beitrag zur Anpassung der Wälder an den Klimawandel

Warum Windenergienutzung im Wald?

© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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Und was spricht dagegen?

▪ Akzeptanzprobleme: 

− Wald soll als Ort der Erholung und Ruhe erhalten bleiben

− Beeinträchtigung des sonst “natürlich” anmutenden

Landschaftsbilds

▪ Störung des Waldökosystems

− Tiere: Kollisionsgefahr, Scheuchwirkung, Lebensraumverlust

− Verlust wertvoller Vegetation / Bäume

− Bodenverdichtung / Eingriffe in Boden- und Wasserhaushalt

− Erhöhung der Anfälligkeit für Sturmschäden, Sonneneinstrahlung

und weitere Störungen durch Öffnung des Waldes

Warum Windenergienutzung im Wald?

© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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Erforderliche Waldfläche
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▪ Waldumwandlung bedeutet nicht immer Rodung 

(Nutzung von Windwurf-/Kalamitätsflächen)

Dauerhaft von Bäumen freizuhalten: 

▪ Flächen für Fundament, Kranaufstellung und 

-ausleger, Zuwegung

▪ durchschnittlicher Flächenbedarf1: 0,46 ha

▪ entspricht 2/3 Standard-Fußballfeld (0,71 ha)

Temporär beansprucht, danach Wiederaufforstung:

▪ Arbeits-, Montageflächen, Baustellenzuwegung

▪ durchschnittlicher Flächenbedarf1: 0,43 ha

1 Eigene Berechnungen auf Basis von 988 Windenergieanlagen (Stand 09/2022)

Natur- und Artenschutz bei Windenergienutzung im WaldNatur- und Artenschutz bei Windenergienutzung im Wald

https://www.saarland.de/vermessung_geoinformation_landentwicklung.htm
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Bau- und anlagebedingt

▪ Verlust von Vegetation/Bäumen 

Habitatverlust insbes. für Vögel und Fledermäuse durch 

Flächeninanspruchnahme (dauerhaft/temporär)

▪ Zerstörung von Vogel- (Spechte, Eulen) und Fledermausquartieren 

durch Rodung von (Höhlen-)Bäumen

▪ ggf. Tötung von (Jung-)Tieren durch Rodung

▪ Scheuch- und Barrierewirkung, Beunruhigung durch Baubetrieb, Lärm

Betriebsbedingt

▪ Kollisionsgefahr mit Rotorblättern (Vögel, Fledermäuse) / Barotrauma 

▪ Störung und Vergrämung von Tieren durch Geräusche, Rotorbewegung
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Konfliktpotenzial Natur- und Artenschutz

© BWE, Broschüre „Windenergie im Forst“                                                                                      
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Exkurs: Maßnahmen zur Ausbaubeschleunigung

▪ Ampel-Koalition beschließt, Windenergieausbau zu beschleunigen

zahlreiche Maßnahmen und Gesetzesänderungen und neue

Gesetze wurden auf den Weg gebracht

Hinsichtlich des Artenschutzes besonders relevant:

▪ Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) 2021 durch 

Einfügen des § 2 „Besondere Bedeutung der erneuerbaren Energien“: 

„Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen … liegen im überragenden 

öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen Sicherheit. …“

▪ Viertes Gesetz zur Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes

(BNatSchG): insbes. § 45b „Betrieb von Windenergieanlagen an Land“

▪ EU-Notfallverordnung: „Verordnung zur Festlegung eines Rahmens für 

einen beschleunigten Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien“ 

Natur- und Artenschutz bei Windenergienutzung im Wald
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Änderung des BNatSchG – Überblick

▪ § 26 Abs. 3: Landschaftsschutzgebiete (LSG)

▪ § 45b: Betrieb von Windenergieanlagen an Land 

▪ § 45c: Repowering von Windenergieanlagen an Land

▪ § 45d: Nationale Artenhilfsprogramme

▪ § 54 Abs. 10c: Verordnungsermächtigung

▪ § 74 Abs. 4, 5: Übergangsregelung (Signifikanzprüfung)

▪ § 74 Abs. 6: Probabilistik, Evaluierung

▪ Anlage 1: Artenliste mit Abständen (Abschnitt 1) und Liste möglicher Schutzmaßnahmen (Abschnitt 2)

▪ Anlage 2: Formel zur Berechnung der Zumutbarkeit / Zahlungen in Artenhilfsprogramme

•Alexa/Pixabay

•Lachmann/Pixabay

•Raphael/Pixabay
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•Alexa/Pixabay
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Betrieb von Windenergieanlagen an Land – § 45b

▪ Bundeseinheitliche Standardisierung der artenschutzrechtlichen Prüfung 

mit Fokus auf Signifikanzprüfung

▪ Abschließende bundeseinheitliche Liste kollisionsgefährdeter Brutvogelarten

mit Angaben zu „Nahbereichen“, zentralen/ erweiterten „Prüfbereichen“ 

▪ Schutzmaßnahmen, inkl. Zumutbarkeitsschwelle 

▪ Verbot von Nisthilfen in Windenergiegebieten / 1.500-Meter-Radius 

▪ Ausnahmeregelung und Basisschutz

nicht geregelt:

▪ Störungs- und Beschädigungsverbot bei Errichtung und Betrieb

▪ Tötungsverbot in Bezug auf Brutvögel bei Errichtung

▪ Tötungsverbot in Bezug auf andere Tierarten als Brutvögel bei Errichtung und Betrieb

•Lachmann/Pixabay

•Raphael/Pixabay
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• erweiterter Prüfbereich: kein signifikant erhöhtes TR, 

außer bei erhöhter Aufenthaltswahrscheinlichkeit und 

Nichtvorhandensein wirksamer Maßnahmen

• außerhalb des Prüfbereichs: TR der Brutvögel nicht signifikant 

erhöht – Schutzmaßnahmen nicht erforderlich

• Nahbereich: Tötungs- und Verletzungsrisiko (TR) der 

Brutvögel signifikant erhöht – Genehmigungen nur 

über Ausnahme
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Maßnahmen zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Signifikanzprüfung

• zentraler Prüfbereich: signifikant erhöhtes TR liegt 

nahe; kann durch HPA (ggf. RNA) widerlegt bzw. 

durch wirksame Maßnahmen entschärft werden
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Brutvogelart Nahbereich
zentraler 

Prüfbereich
erweiterter 
Prüfbereich

Seeadler  (Haliaeetus albicilla) 500 m 2.000 m 5.000 m

Fischadler  (Pandion haliaetus) 500 m 1.000 m 3.000 m

Schreiadler  (Clanga pomarina) 1.500 m 3.000 m 5.000 m

Steinadler  (Aquila chrysaetos) 1.000 m 3.000 m 5.000 m

Wiesenweihe  (Circus pygargus) 400 m 500 m 2.500 m

Kornweihe  (Circus cyaneus) 400 m 500 m 2.500 m

Rohrweihe  (Circus aeruginosus) 400 m 500 m 2.500 m

Rotmilan  (Milvus milvus) 500 m 1.200 m 3.500 m

Schwarzmilan  (Milvus migrans) 500 m 1.000 m 2.500 m

Wanderfalke  (Falco peregrinus) 500 m 1.000 m 2.500 m

Baumfalke  (Falco subbuteo) 350 m 450 m 2.000 m

Wespenbussard  (Pernis apivorus) 500 m 1.000 m 2.000 m

Weißstorch  (Ciconia ciconia) 500 m 1.000 m 2.500 m

Supmpfohreule (Asio flammeus) 500 m 1.000 m 2.500 m

Uhu  (Bubo bubo) 500 m 1.000 m 2.500 m

▪ abschließende bundeseinheitliche Liste

(Anlage 1 Abschnitt 1)

Liste kollisionsgefährdeter 
Brutvogelarten
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EU-Notfallverordnung

▪ Durch EU erlassen, ermöglicht Mitgliedsstaaten deutliche Beschleunigung des 

Erneuerbare-Energien-Ausbaus

▪ Umsetzung in nationales Recht u.a. durch Änderung Art. 13  Windenergieflächen-

bedarfsgesetz (WindBG): Ausnahme von der Pflicht zur Durchführung der Umwelt-

verträglichkeitsprüfung und der Artenschutzprüfung bei WEA innerhalb von 

Windenergiegebieten, bei denen strategische Umweltprüfung durchgeführt wurde 

▪ Bundesregierung hat Formulierungshilfe beschlossen, die in das parlamentarische 

Verfahren zur Änderung des Raumordnungsgesetzes eingebracht wird

▪ Auf Grundlage vorhandener Daten sind Minderungsmaßnahmen anzuordnen; 

ersatzweise Zahlung (300 bis 7.000 €/MW) Abschaltszenarien und Gondelmonitoring

sind Pflicht

▪ Seit dem 30.12.2022 in Kraft, gilt zunächst 18 Monate
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Zu berücksichtigen: 

▪ § 1 Bundeswaldgesetz (BWaldG): Erhaltung, erforderlichenfalls 

Mehrung, nachhaltige Sicherung der Waldfunktionen (Nutz-, Schutz-

und Erholungsfunktion)

▪ zahlreiche Sonderbestimmungen in den Ländern: Landeswaldgesetze, 

LEPs, Windenergieerlasse

▪ Nennung von über 40 Waldfunktionen in den Ländergesetzen, z. B. 

Bodenschutzwald, Klima- und Immissionsschutzwald, Erholungswald, …

▪ häufig in Waldfunktionskartierungen förmliche Festsetzungen z. B. von 

Erholungs- und Schutzwäldern  

▪ Bayerisches Waldgesetz – BayWaldG

18

Flächenplanung – Rahmenbedingungen

© endura kommunal GmbH/Joshua Knaak
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Nach BayWaldG geschützte Flächen

▪ Naturwaldreservate

▪ Schutzwald – sofern Nachteile für Schutzfunktionen zu befürchten sind

▪ Erholungswald – wenn die Erholungsfunktion geschmälert wird

▪ Bannwald – wenn keine gleichwertige Ersatzaufforstung sichergestellt 

werden kann

„Sensible Gebiete“ nach WE-Erlass Bayern

▪ Wälder mit altem Baumbestand (ab 140 Jahre) und besonders 

strukturreiche Wälder (Totholz, Biotopbäume)

▪ Wälder mit herausragenden Waldfunktionen, Bann-, Berg- und Auwälder

▪ großflächige, durch Siedlungen / Infrastruktur unbelastete Waldgebiete

19

Flächenplanung – Rahmenbedingungen

© endura kommunal GmbH/Joshua Knaak
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Zu berücksichtigen:

▪ Bundesnaturschutzgesetz (§§ 20 ff BNatSchG): Berücksichtigung 

von Schutzgebieten

▪ WEA – nach Rechtsprechung und Planungspraxis – unzulässig in 

− Nationalparken

− Naturschutzgebieten

− Kernzonen von Biosphärenreservaten

− nationalen Naturmonumenten

▪ WEA – nach § 26 (3) BNatSchG – unzulässig in

− Natura 2000-Gebieten

− Weltkulturerbestätten

▪ aber: zulässig in Landschaftsschutzgebieten (§ 26 (3) BNatSchG)

20

Flächenplanung – Rahmenbedingungen

© FA Wind/Janto Trappe© FA Wind/Janto Trappe
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Zu berücksichtigen:

▪ Grundsätzlich gleiche Zulassungsvoraussetzungen wie im Offenland

▪ § 9 (2) BWaldG: Umwandlung kann auch für einen bestimmten Zeitraum 

genehmigt werden; durch Auflagen ist sicherzustellen, dass Grundstück 

nach Nutzungsende wieder aufgeforstet wird

▪ Kompensation: Ersatzaufforstung i.d.R. mindestens im Verhältnis 1:1

▪ Berücksichtigung der „naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung“ nach 

§ 14 BNatSchG „Eingriffe in Natur und Landschaft“ bzgl. Naturhaushalt 

(biotisch und abiotisch)

▪ Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Belange nach 

§§ 44, 45 BNatSchG im Rahmen der Artenschutzprüfung

nach NotfallVO in Windenergiegebieten mit SUP nicht erforderlich
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Immissionsschutzrechtliche Genehmigung

© FA Wind/Janto Trappe
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▪ Nutzung von Kahlschlägen, Kalamitäts- und Windwurfflächen, 

naturfernen Waldbeständen zur Vermeidung von Gehölzverlusten

▪ Berücksichtigung von Schwerpunktvorkommen kollisionsgefährdeter 

Arten (z. B. LUBW 2022)

▪ Micrositing bzgl. Höhlenbäumen (s. auch Anlage 1 BNatSchG)

▪ Bauzeitenregelungen: Rodung außerhalb der Brutzeiten

▪ Einsatz einer ökologischen Baubegleitung

▪ Nutzung vorhandener Infrastruktur und Einrichtung von Lagerflächen 

außerhalb des Waldes

▪ Einsatz platzsparender Transporter und Kräne 

▪ Schutz der Vegetation vor mechanischen Verletzungen

▪ Rückbau von Montageflächen, Beseitigung von Bodenverdichtungen

Allgemeine Schutz-/Vermeidungsmaßnahmen

© Tucci, FA Wind                                                                                                             
© Tucci, FA Wind                                                                                                             
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Vermeidungsmaßnahmen bzgl. Betrieb
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Vögel

▪ Schutzmaßnahmen nach BNatSchG Anlage 1, Abschnitt 2:

− Antikollisionssysteme

− bewirtschaftungsbedingte Abschaltungen

− Anlage von attraktiven Ausweichnahrungshabitaten

− Senkung der Attraktivität von Habitaten im Mastfußbereich

− phänologiebedingte Abschaltungen

Fledermäuse

▪ pauschale temporäre Abschaltungen und Optimierung mittels 

Gondelmonitoring – Verwendung des ProBat-Tools

▪ Großer Abstand zwischen Baumwipfel und Rotor 

(Empfehlung nach Hurst et al. 2016: 50 m)
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▪ Waldrechtliche Kompensation: Ersatzaufforstung mit Laubarten 

▪ Nutzungsaufgabe von Wäldern mit Alt- und Höhlenbäumen

▪ ökologischer Waldumbau von Monokulturen in strukturreiche Laub-

und Mischwälder standorttypischer Baumarten

▪ Aufbau von artenreichen Waldaußenrändern

▪ Förderung/Erhöhung des Totholzanteils

▪ Schaffung von Ersatzbiotopen /Biotopverbundstrukturen:

− Streuobstwiesen

− Baumalleen, Hecken, Feldgehölze

− Gewässer und Feuchtflächen

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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▪ Anbringung künstlicher Nisthilfen / Fledermauskästen 

(außerhalb 1.500-Meter-Radius)

▪ Schaffung artspezifischer Strukturen

▪ Maßnahmen zur Verbesserung des Fortpflanzungserfolgs

Artspezifische CEF- und FCS-Maßnahmen

Synergieeffekte: A&E-Maßnahmen 

dienen auch dem Artenschutz

© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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Windparks Reicherthüll und Workerszeller Forst

▪ Nachbargemeinden Raitenbuch und Schernfeld, Bayern

▪ OSTWIND Erneuerbare Energien GmbH, 16 WEA, 2017

▪ Kompensation: Aufwertung eines ehemaligen Hutewaldes und 

Neuaufforstungen mit heimischen Laubbaumarten

Windpark Aalen-Waldhausen

▪ Ostalbkreis, Baden-Württemberg

▪ EnBW Energie Baden-Württemberg AG, 5 WEA, 2017

▪ Kompensation: Entsiegelungs- und Rekultivierungsmaßnahmen 

des ehemaligen BW-Munitionsdepots in Lauchheim und 

Neuaufforstungen mit heimischen Laubbaumarten

A&E-Maßnahmen – Themencluster „Wald und Wiederbewaldung“

© Geyer                                                                                                               

© Geyer                                                                                                               © Geyer                                                                                                               

© Geyer                                                                                                               

© EnBW

© EnBW
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▪ Zur Erreichung der Ausbauziele werden zunehmend Waldflächen für 

die Windenergienutzung benötigt

▪ Windenergievorhaben im Wald stellen immer einen Eingriff in das 

empfindliche Ökosystem dar

▪ Wald ist nicht gleich Wald – durch entsprechende Standortwahl 

lassen sich die Beeinträchtigungen im Rahmen halten

▪ Neben den Waldgesetzen der Länder sind die Regelungen des 

novellierten BNatSchG 2022 besonders zu beachten

▪ Zur Kompensation bieten sich artspezifische und multifunktionale 

Maßnahmen an

▪ Insbesondere der ökologische Waldumbau stellt einen wichtigen Beitrag

zur Anpassung der Wälder an den Klimawandel dar

Fazit
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Weiterführende Links 
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▪ FA Wind (2022): Entwicklung der Windenergie im Wald - Ausbau, planerische Vorgaben und 

Empfehlungen für Windenergiestandorte auf Waldflächen in den Bundesländern - 7. Auflage.

▪ FA Wind (2022): Kompaktwissen Windenergie im Wald.

▪ FA Wind (2022): Kompaktwissen Windenergie und Artenschutz.

▪ Bayerisches Staatsministerium des Innern u. a. (2016): Windenergie-Erlass – BayWEE. 

▪ Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) 2021: Arbeitshilfe Vogelschutz und Windenergienutzung –

Fachfragen des bayerischen Windenergie-Erlasses.

▪ Bayerische Staatskanzlei: Bayerisches Waldgesetz (BayWaldG)

▪ Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) 2022: Fachbeitrag Artenschutz für die 

Regionalplanung Windenergie

▪ Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) 2023: Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 

des Raumordnungsgesetzes und anderer Vorschriften (ROGÄndG). Formulierungshilfe.

Natur- und Artenschutz bei Windenergienutzung im Wald

https://www.saarland.de/vermessung_geoinformation_landentwicklung.htm
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Windenergie_im_Wald/FA-Wind_Analyse_Wind_im_Wald_7Auflage_2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Wind_im_Wald/FA_Wind_Kompaktwissen_Windenergie_im_Wald_3-2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Natur-_und_Artenschutz/FA_Wind_Kompaktwissen_Artenschutz_09-2022.pdf
https://www.verkuendung-bayern.de/files/allmbl/2016/10/allmbl-2016-10.pdf#page=18
https://www.bestellen.bayern.de/application/eshop_app000006?SID=1742454710&ACTIONxSESSxSHOWPIC(BILDxKEY:%27lfu_nat_00328%27,BILDxCLASS:%27Artikel%27,BILDxTYPE:%27PDF%27)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayWaldG
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/3_Umwelt/Naturschutz/Biologische_Vielfalt/Fachbeitrag-Artenschutz-Regionalplanung-barrierefrei.pdf
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/kabinett-beschliesst-beschleuniger-fur-wind-und-netzausbau-formulierungshilfe.pdf?__blob=publicationFile&v=8
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